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A. Problem 

Durch Verschmelzung, Umwandlung oder sonstige Maßnahmen, 
an denen knappschaftliche Betriebe beteiligt sind, die nicht zum 
Steinkohlebergbau gehören, verlieren die in diesen Betrieben 
tätigen Arbeitnehmer ihren knappschaftlichen Versicherungs- 
schutz, wenn der Betrieb durch die Maßnahme seine Eigenschaft 
als knappschaftlicher Betrieb einbüßt, oder wenn der Arbeit- 
nehmer in einem nicht knappschaftlichen Betrieb oder Betriebs- 
teil des übernehmenden Unternehmens beschäftigt wird. 

Eine Versuchsgrube des Bergbaus ist kein knappschaftlicher Be- 
trieb, weil der wirtschaftliche Zweck nicht auf die Gewinnung 
von Mineralien oder ähnlichen Stoffen gerichtet ist. Die Tätig- 
keit der Beschäftigten in einer Versuchsgrube gleicht jedoch 
der von Bergleuten in knappschaftlichen Betrieben. 


B. Lösung 

Mit den vorgesehenen Änderungen des Artikels 2 § 1 b KnVNG 
soll knappschaftlich versicherten Arbeitnehmern auch in den 
übrigen Bergbauzweigen bei Verschmelzungen, Umwandlungen 
oder sonstigen Maßnahmen innerhalb dieses Bergbauzweiges 
der knappschaftliche Versicherungsschutz erhalten bleiben. 

Versuchsgruben sollen künftig als knappschaftliche Betriebe 
gelten. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Berichterstatter: 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache W1244 — mit folgenden 

Änderungen anzunehmen: 

1. Die Bezeichnung des Gesetzes erhält folgende Fassung: 

„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Reichsknapp- 
schaftsgesetzes und des Knappschaftsrentenversicherungs- 
Neuregelungsgesetzes (KnVNG)" 

2. Vor Artikel 1 wird folgender Artikel 01 eingefügt: 

, Artikel 01 

In § 2 Abs. 1 des Reichsknappschaftsgesetzes wird nach 
Satz 1 folgender Satz eingefügt; 

„Als knappschaftlicher Betrieb gilt auch eine Versuchsgrube 
des Bergbaus." ' 

3. Artikel 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

,2. In Absatz 1 wird das Wort „überführt" durch die Worte 
„oder in einem anderen Bergbauzweig durch Verschmel- 
zung, Umwandlung oder eine sonstige Maßnahme auf ein 
Unternehmen dieses Bergbauzweiges übertragen" er- 
setzt.' 
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4. Artikel 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

,3. Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„ (2) Absatz 1 gilt entsprechend für Personen in einem 
knappschaftlichen oder knappschaftlich versicherten Be- 
trieb oder Betriebsteil, die infolge einer Verschmelzung, 
Umwandlung oder einer sonstigen Maßnahme innerhalb 
von achtzehn Monaten seit Wirksamwerden der Maß- 
nahme in einem nicht knappschaftlich versicherten Be- 
trieb oder Betriebsteil des übernehmenden Unternehmens 
tätig werden, bis zu ihrem Ausscheiden aus diesem Be- 
trieb oder Betriebsteil.“ ' 


Bonn, den 3. Dezember 1970 


Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 


Müller (Remscheid) 

Stellv. Vorsitzender 


Urbaniak 

Berichterstatter 



